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1. Übersicht 
 
Mit Hilfe der Software "EnergyTP" können Energieverbrauchsdaten auf dem Touch-Panel TP607 erfasst und 
aufgezeichnet werden. Die Visualisierung und Auswertung erfolgt mit der Windows-Software "MMI-Energy" 
auf einem PC. 
 
Unterstützt werden folgende Touch Panel: 

- TP 607LC 7,0 Zoll 
 
Kompatible Messgeräte: 

- MMI 6000  (1-phasig) 
- MMI 7000-S, MMI 7000-E  (3-phasig) 
- MMI 8003  (3-phasig) 
- UCM-5 (universelles Zählermodul) 

 
Kompatible Blindleistungsregler: 

- BR 7000-I-S485 
- BR 7000 
- BR 6000-R12/S485 

 
Maximumwächter: 

- NZR MC6+ 
 
 
2. Anschluss (vgl. Anhang 1) 
 
2.1 Stromversorgung 
 
Zum Betrieb des Touch Panel wird ein Netzteil  24V / 0,5A benötigt. 
 
2.2. Schnittstelle – COM1 
 
COM1 kann für die Punkt zu Punkt Verbindung mit einem Maximumwächter verwendet werden. Für den 
Anschluss am Panel kann ein normales 9pol. Sub-D Kabel verwendet werden.  
 
2.3. Schnittstelle – COM2 
 
COM2 wird als Interface für die Verbindung der Messgeräte verwendet. Dazu werden folgende Anschlüsse 
des 25pol. Sub-D Anschluss benutzt:  Pin 12  A /  Pin 13  B 
Im Lieferumfang enthalten ist ein Adapter (25pol. Sub-D  RJ45). Damit kann eine einfache und 
fehlersichere Kommunikation mit normalen Patch-Kabeln aufgebaut werden. 
 
2.4 LAN 
 
Das Panel bietet die Möglichkeit über eine VNC-Verbindung von einem PC im Netzwerk bedient zu werden. 
Hierfür muss ein LAN-Kabel angeschlossen und eine IP-Adresse vergeben werden. Weitere Informationen 
können beim Netzwerk-Administrator erfragt werden. 
 
Für die Verbindung mit der Windowssoftware werden zusätzlich ein FTP-Zugang für die Übertragung der 
Reports und ein freier Port für die Übertragung der Messwerte benötigt. 
 
  Benutzte Ports: 
 
Portnummer Beschreibung 
20, 21 FTP (Austausch der Reports und aufgezeichneten Messwerte) 
55*  Übertragung der aktuellen Messwerte 
123 Synchronisierung der Uhrzeit (Time.windows.com) 
5900 VNC (Übertragung einer Bildschirmkopie, Fernsteuerung Panel) 

*) variabel 
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3. Betrieb 
 
Die Applikation "EnergyTP" wird nach dem Anlegen der Versorgungsspannung automatisch gestartet, eine 
Verbindung zu den Geräten aufgebaut und mit der Aufzeichnung der Werte begonnen. Zudem befindet sich 
ein Link zum Programm auf dem Desktop des TP. 
 
Nachfolgend werden die Bildschirm-Ansichten des Programms "EnergyTP" erläutert. Je nach Konfiguration 
der Anwendung bzw. der Einstellungen sind nicht alle Anzeigen zugänglich. 
  
3.1 Geräte-Kacheln (Standard-Fenster) 
 

In dieser Übersicht werden alle gefundenen Geräte als Kachel dargestellt. Jeweils rechts 
daneben befindet sich ein Farbindikator, der eine Aussage über den Verbindungsstatus gibt: 
 
 
 

 
 
Farbe Status 
Hellblau Gerät wird abgefragt 
Grün Verbindung okay 
Rot  Verbindung 

fehlgeschlagen 
Grau Gerät wurde noch nicht 

abgefragt 
 
 
 
 
 
 
 
Durch einen Klick auf die Geräte-Kachel werden die zugehörigen aktuellen Messwerte direkt am Touch-
Panel angezeigt: 
 
 
Rücksprung durch Betätigung der 
Schaltfläche: 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
3.2 Geräte und Kostenstellenaufstellung 

 
In dieser Ansicht werden der Verbrauch des letzten Messintervalls und die aktuellen 
Leistungen aufgelistet. Schlägt die Kommunikation zu einem oder mehreren Geräten fehl, 
wird die jeweilige Zeile mit einem Stern (*) gekennzeichnet.  
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3.3 Maximumwächter 
 

Diese Ansicht ist nur wählbar, wenn ein Maximumwächter in der Gerätekonfiguration 
vorhanden ist. Derzeit wird ausschließlich das Gerät NZR MC6+ unterstützt. Weitere Geräte 
werden folgen. In der Tabelle links werden die wichtigsten Messwerte des Maximum-
wächters angezeigt. In der rechten Aufstellung werden die Ausgangszustände der 
optimierbaren Lasten angezeigt. Im Tab Historie können die Schalt- und Aus-Zeiten der 
letzten Schaltvorgänge eingesehen werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4 USB  
 

1) Backup: Mit Hilfe dieser Funktion kann ein Backup der aufgezeichneten Energiewerte auf  
einem USB-Stick erstellt werden. Diese Daten können auch in die Windows-Software 
importiert werden. Das ist sinnvoll, wenn keine TCP/IP-Verbindung zum Panel besteht. 
2) Update: Vorhandene Programmupdates können über einen USB-Stick auf dem Panel 
installiert werden. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Anleitung zum Update.  
3) Import: Import der Geräteliste und Einstellungen sind ebenfalls von einem USB-Stick 
möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.5 SPS 

 
Alle Messwerte können über TCP/IP an eine im Netzwerk vorhandene SPS übertragen 
werden. Dazu wird eine UDT-Struktur erstellt, mit der Ziel-SPS vereinbart und im 
Programmordner abgelegt. Um die Inbetriebnahme zu erleichtern, werden die Messwerte für 
das 1.Gerät in der Tabelle (oben rechts) dargestellt. Bevor die Verbindung mit der Ziel-SPS 
hergestellt werden kann, müssen IP-Adresse, Rack-, Slot- und DB-Nummer konfiguriert 
werden. Wird die Funktion "Autom. Verbinden" aktiviert, wird die Verbindung zur SPS beim 
Programmstart automatisch ausgeführt. (kann im Fehlerfall einige Zeit in Anspruch nehmen) 

 

1 
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3.6 Log / Programm schließen 
 

 
Log-Ausgabe für die Fehlererkennung. Im Normalbetrieb sollte diese Schaltfläche 
ausgeblendet werden. (s. Einstellungen) 
 
 
 
 
Direktes Schließen ohne Sicherheits-Abfrage bzw. Warninformation.  
Im Normalbetrieb sollte diese Schaltfläche ausgeblendet werden. 
 
 
 

 
4. Einstellungen 
 

 
 
 
 
 

 
Wenn das Symbol nicht im 
Touch-Menu dargestellt wird, 
kann dieses Fenster über einen 
Doppelklick auf den Regler (links 
unten im Touch-Menu) geöffnet 
werden.  
 
 
1) Menu-Kacheln anzeigen 
Um die Bedienung zu vereinfachen und Fehlbedienungen vorzubeugen können einzelne Menu-Punkte 
ausgeblendet werden. (Auswahl durch Haken) 
 
2) Baudrate (COM2) 
Die Einstellung der Baudrate muss in Übereinstimmung mit der Konfiguration der Messgeräte vorgenommen 
werden, da sonst keine Verbindung möglich ist. Hier gibt es folgende Möglichkeiten: 

 9600 Baud (Werkseinstellung, für lange und störanfällige Übertragungswege) / 19200 Baud / 38400 Baud  
 
3) Panelname 
Der hier vergebene Name wird im Titel des Programmfensters dargestellt, um bei einem Fernzugriff das 
Panel zu identifizieren. 
 
4) Messintervall 
Das Messintervall ist die Zeit, die zwischen zwei Aufzeichnungen der Energiewerte vergeht. (1 ... 60min) 
  
5) Gerätemanager 
In dieser Tabelle können folgende Werte editiert werden: 
-  Name (Anlagename) 
- Beschreibung (im PC-Programm, um die Zuordnung von Anlage und Funktion zu ermöglichen) 
- Typ (Gerätetyp) 
- ID (Modbus-Geräteadresse)  
- Speicherplatz (normalerweise entspricht dieser Wert der Adresse, bitte nicht ändern) 
- Gerätereihenfolge in der Tabelle verändern [▲], [▼] 
- Geräte hinzufügen [+] oder ausblenden [x]  
 
Eine Besonderheit stellt hier der Maximumwächter dar, der in der Regel an COM1 angeschlossen wird 
(Einstellung: 9600Baud, Adresse 1). 
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6) Kostenstellen Manager 
 
Diese Tabelle ermöglicht die Erstellung von Kostenstellen und die Zuordnung/Bearbeitung vorhandener 
Geräte. 
- Kostenstellen/Geräte hinzufügen [+] oder entfernen [x]  
 
Die Konfiguration kann über eine USB-Tastatur (Anschluß USB am TouchPanel) oder den Zugriff über einen 
externen PC per VNC erfolgen. 
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Anhang 1 
 

 


